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Wahlrecht der Männer in Gemeindeangelegenheiten und über die Bil-
dung, Vereinigung oder Auflösung von Gemeinden mit geringem Mehr

angenommen. Dagegen wurde die vierte Vorlage, die ein beschränktes
Stimm- und Wahlrecht für Frauen in Gemeindeangelegenheiten (Schul-,
Vormundschafts-, Gesundheits- und Fürsorgewesen) einführen wollte, mit
9352 gegen 9537 Stimmen verworfen. Die Stimmbeteiligung betrug 40o/o.

Das Bundesgesetz über das Dienstverhältnis der Bundesbeamten vom
30. Juni 1927 ist in Revision begriffen. Als wichtige Vorarbeit wird
gegenwärtig die Besoldungsordnung der Beamten und Angestellten aller
Zweige der Bundesverwaltung von der im Gesetz selbst verankerten
paritätischen Kommission beraten. Eine Spezialkommission befaest
sich mit der Prüfung des Besoldungsproblems des weiblichen Personals.

Das Schweizerische Frauensekretariat hat diese Gelegenheit benützt,
um sich im Namen vieler Frauenverbände in einer Eingabe an den
Bundesrat für eine Besserstellung der Frauen im Bundesdienst einzu-
setzen. Wir hoffen, dass der Eingabe Erfolg beschieden sei.
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Beim Kauf eines Hemdes erhalten Sie gegen
Rückgabe dieses Gutscheines eine Preisermässi-

gung von

er

Dieser Gutschein besitzt Gültigkeit bis 31. Dezember 1948

PedaWion : L. ZdenAari, Pe66ergsi/-asse 35, Zän'dr 37, 7>/e/on 26 0533

/asera/e an : daaoacea-Fegoe G. //easser-Scftä/er, Zän'cft-Oerü'/roa, 7>/e/oa 46 73 05

^oaie/danvea von Zôoaaeafea a. Zdressäaderaagea eröeiea on: Fraa Pia Kaa/maaa
Bticfraers/rasse 26, Zürich 6, 7e/e/oa 2624 74

PosüÄecfrÄroa/o des Fraaeasiiarmrechisvereias Zürich No. V/// 14/5/
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